
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 3 BekGG Antrag der religiösen
Bekenntnisgemeinschaft auf Erwerb

der Rechtspersönlichkeit
 BekGG - BekenntnisgemeinschaftenG

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Der Antrag der religiösen Bekenntnisgemeinschaft auf Erwerb der Rechtspersönlichkeit hat durch die

Vertretung der religiösen Bekenntnisgemeinschaft zu erfolgen. Die Vertretungsbefugnis ist glaubhaft zu machen.

Ferner ist eine Zustelladresse anzugeben.

2. (2)Dem Antrag sind Statuten und ergänzende Unterlagen beizulegen, aus denen sich Inhalt und Praxis des

Religionsbekenntnisses ergeben.

3. (3)Zusammen mit dem Antrag ist der Nachweis zu erbringen, daß der religiösen Bekenntnisgemeinschaft

mindestens 300 Personen mit Wohnsitz in Österreich angehören, welche weder einer religiösen

Bekenntnisgemeinschaft mit Rechtspersönlichkeit nach diesem Bundesgesetz noch einer gesetzlich anerkannten

Kirche oder Religionsgesellschaft angehören.

4. (4)Im Bundesgebiet bestehende Vereine, deren Zweck in der Verbreitung der Religionslehre der religiösen

Bekenntnisgemeinschaft besteht, haben im Verfahren Parteistellung; sie sind mit dem Antrag namhaft zu

machen.
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